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Die Ortsbehörden
werden beauftragt , die Lokalfeuerschauer zur
baldigen Vornahme der Visitation aufzufordern,
damit die Defekte noch vor Eintritt des Winters
erledigt werden können.

Calw,  8 . Oktober 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung
betr. die Schonzeit für Fluß - und Bach¬

forellen re.
Es wird hiemit in Erinnerung gebracht , daß

die Schonzeit für Flutz - und Bachforellen,
sowie für Bach - und Kreuzungssaiblinge am 10.
Oktober ds . Js . beginnt und für die Nagold und
ihre sämtlichen Seitenbäche lt . bezirkspolizeilicher
Vorschrift vom 27 . März 1897 (Calw er Wochenbl.
Nr . 83 ) bis 1. Februar 1903 dauert.

Die Schonzeit hat die Wirkung , daß während
derselben die geschützten Fische weder gefangen noch
feilgeboten , noch verkauft oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden dürfen.

Sollten solche Fische zufällig  gefangen
werden , so sind sie sofort wieder in dasselbe Wasser
frei einzusetzen.

Während der Schonzeit und während weiterer
6 Wochen nach beendigter Laichzeit dürfen ferner
keine Ettte « in solche Fischwasser zugelassen werden,
in welchen die betreffenden Fische sich vorherrschend
aufhalten , sofern diese Fischwasser nicht Gemeinden
zur Benützung stehen und von der Gemeindebehörde
hiezu Erlaubnis erteilt worden ist.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden nach Art . 39 Z . 2 Pol .-St .-G . mit Geld¬
strafe bis zu 45 ^ bestraft.

Calw,  8 . Okt . 1902.
K . Oberamt.

Voelter.

Fischzucht betr.
Diejenigen , welche die Berechtigung zum

Fangen von Fischen während der Laichzeit zu
Zwecken der künstlichen Fischzucht zu erlangen
wünschen , werden hiemit veranlaßt , die diesbezüg¬
lichen Gesuche rechtzeitig hier einzureichen.

Calw,  8 . Oktober 1902.
K . Oberamt.
Voelter.

Die Ortsbehörden
"werden beauftragt , binnen 4 Tage « zu berichten:

1) wann der letzte Farrcnhaltungsvertrag
abgeschlossen worden ist und bis zu welchem
Termin;

2 ) ob Regiefarrenhaltung eingeführt ist, oder
ob die Farren auf Rechnung der Gemeinde
angeschafft werden und an einen Farrenhalter
vergeben sind oder ob die Farren durch den
Farrenhalter angekauft werden und hiezu
oberamtliche Dispensation erteilt worden ist
und wann;

3) wie viel Farren gehalten werden und welche
Belohnung dem Farrenhalter zukommt , wobei
im Falle der Ueberlassung von Wiesen deren
Ertrag in Geld anzuschlagen ist;

4) ob ein Sprunggeld erhoben wird und in wel¬
chem Betrag;

5) ob ein Sprungregister nach dem bei Kohl¬
hammer erhältlichen Formular angeschafft ist
und vom Farrenhalter ordnungsmäßig geführt
wird;

6) ob eine örtliche Farrenschaukommiffion besteht.
Calw,  10 . Okt . 1902.

K . Oberamt.
Voelter.

TagesnemgkeiLen.
Calw,  9 . Okt . In letzter Zeit hat das K.

Ministerium des Innern Erhebungen über die

Fleis chpreise  und über Fleischversorgung
in den Städten Württembergs anstellen lassen.
Diese Enquete dürfte nach übersichtlicher Zusammen¬
stellung allgemeinem Interesse begegnen , aber schon
der einzelne Bericht , den das hies . Stadtschultheißen¬
amt erstattet hat , und in den uns freundlichst Ein¬
blick gewährt wurde , wird die Leser des Wochen¬
blattes interessieren.

Aus der dem Bericht gleichzeitig beigegebenen
Ucbersicht über den Fleischkonsum  in hies.
Stadt ergiebt sich, daß derselbe in den letzten
zwei Jahren nicht unbedeutend gestiegen ist.
Es wurden geschlachtet im Jahre 1901 425 Stück
Großvieh , gegen 358 Stück im Jahre 1899 , 1230
Kälber , gegen 1899 143 Stück mehr , 1646 Schweine
(150 mehr ), Hämmel und Lämmer 422 (51 mehr ) .
Die Einfuhr an Fleisch ist von 20 874 icx auf
20 406 zurückgegangen , der Gesamtkonsum von
193 997 aus 243661 lc§ gestiegen.

Nach der Statistik über die Fl eis chpreise,
so lautet der Bericht , sind für Ochsen -, Rind - und
Hammelfleisch keine erheblichen Preiserhöhungen
eingetreten , während der Preis für Schweinefleisch
sich im August 1901 um 8 A und derjenige für
Kalbfleisch seit Mai 1902 ebenfalls um 8 pr.
Lz erhöht und seither auf diesem Stand gehalten hat.

Als Ursachen dieser Preissteigerungen kommen
hier in erster Linie in Betracht , der immer mehr
zunehmende Aufkauf von Kälbern und Schweinen
im hiesigen Bezirk durch auswärtige Händler und
Metzger für die Städte Pforzheim , Karlsruhe,
Stuttgart und Wildbad.

Auf die Kalbfleischpreise ist sodann das günstige
Futterjahr und die hiedurch bedingte vermehrte
Gkoßzucht der Kälber von Einfluß und ist anzu¬
nehmen , daß die Preise in den Wintermonaten
wieder etwas zurückgehen , wie überhaupt bei dieser

Feuilleton

Walter Larpenter's Nachlaß.
Original -Roman von Jos . Baierlein.

(Fortsetzung .)

Als Erster stieg der Wachtmann aus ; ihm folgte auf dem Fuße der Seiltänzer.

„Komm jetzt heraus , du da !" befahl der Polizeidiener , indem er von außen

in den Wagen griff und Julius bei der Schulter anfaAe . Da dieser noch immer
die Handfesseln trug , konnte er der Weisung nicht anders Folge leisten , als daß

er sich beim Aussteigen auf den Arm des Beamten stützte. Doch gelangte er

glücklich und ohne zu fallen auf den Boden . Dort aber sah er betroffen um sich.

Denn vor ihm stand ein Kerl mit schielenden Augen und einem pockennar¬

bigem Gaunersicht , gekleidet wie ein Schenkwirt , derselbe trug eine alte Stalllaterne,

durch deren erblindete Scheiben das Licht einer brennenden Unschlittkerze nur mit

Mühe drang.
„Ist dies das Polizeiamt von Adelaide ?" fragte Julius , der mit einem

einzigen Blick das niedrige fensterlose Gebä ude , die dunkle dumpfe Gaffe und den

verdächtigen Laternenträgsr überflogen hatte.
„Nein ; das ist das Gefängnis , in welches ich Euch bringe, " antwortete

der Wachtmann . „Heute ist cs zu spät . Euch vor den Verhörrichter zu stellen ."

„Herr I" entgegnete der Gefangene , „Ich und mein Freund sind Passagiere

des im Hafen liegenden deutschen Dampfers „ Cerberus ", der morgen seine Reise

nach Melbourne und Sidney fortsetzt . Wir müssen  deshalb unverzüglich verhört

werden , um unsere Freiheit wieder zu erlangen und rechtzeitig aufs Schiff zurück¬

kehren zu können . Ich stelle daher allen Ernstes die Aufforderung an Sie , mich

auf der Stelle nach dem Polizeiamt abzuführen ; in dies Gefängnis gehe ich nicht . "

„Du wirst thun , Bursche , was man Dir befiehlt, " schrie ihn der Polizei¬

diener an , indem er nach dem Deutschen herumfuhr und ihn am Halse würgte.

„Hilfe ! Hilfe !" keuchte der Mißhandelte mit versagender Stimme ; aber

schon hatten auch der Seiltänzer und der Kutscher ihn gepackt mit roher Faust

und schleppten ihn, trotz seines verzweifelten Sträubens und Wehrens , durch eine

Thoreinfahrt über einen wüsten Hofraum , öffneten jenseits desselben eine nach

einem Gewölbe führende Thüre und warfen dort den Gefangenen auf den mit

Backsteinen gepflasterten Boden nieder.
„Bringt nun schnell auch den Anderen herbei, " befahl der Polizeimann.

„Ich werde diesen rabiaten Kerl so lange bewachen ."

Nach wenigen Almuten trugen der Seiltänzer und der Kutscher den Pro¬

fessor ins Gewölbe und legten ihn an der Seite seines Freundes auf die Erde.

Erst jetzt löste der Wachtmann Julius die Handfesseln.

„Ich will Dir die Möglichkeit verschaffen . Deinem Kameraden Hilfe zu

bieten, " sagte er . „Schau , daß Du ihn wieder zum Bewußtsein bringst ! Dort

steht ein Krug mit frischem Wasser , das Du dazu verwenden kannst , und damit

Du bei Deiner Beschäftigung Licht hast , will ich Dir die Laterne zurücklafsen.

Dis Kerze wird wohl brennen , bis der Tag anblicht . Ob ich Euch noch mehr

Erleichterungen Eures hiesigen Aufenthaltes gewähren kann , hängt davon ab, wie

Ihr Euch künftig benehmt . Nur soviel sei schon jetzt gesagt , daß jede Wider¬

setzlichkeit gegen die Anordnungen die Euch zugeteilt werden , einen Fasttag nach

sich zieht . Mit Hunger zähmt man auch die wildesten Bestien ."

„Mein Gott !" rief Julius zu Tode erschrocken. „Was höre ich da ! Werden
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8 Dachtel,  9 . Okt . Unser seitheriger
Schultheiß Eisenhart  hat altershalber sein Amt
niedergelegt . Heute fand nun Neuwahl statt und
wurde Gemeindepfleger Jakob Lehrer  mit 54 von
80 abgegebenen Stimmen zum Ortsvorsteher ge¬
wählt . Rößleswirt Raußer  erhielt 21 Stimmen.

Plüder Hausen,  8 . Okt . JnderSchüle-
schen Nudelfabrik ereignete sich ein schwerer Unglücks¬
fall . Ingenieur Auer war damit beschäftigt , die
Luftventilation für eine Neuanlage zu probieren.
Er kam dabei dem Apparat zu nahe , so daß seine
rechte Hand gänzlich verstümmelt wurde und ihm
hinter dem Handgelenk abgenommen werden mußte.
Der allgemein beliebte Mann wird sehr bedauert.

Göppingen,  8 . Okt . Bankier B . Ent¬
mann hatte gestern auf der Hühnerjagd das Miß¬
geschick, den Bauern Vogel und dessen 3 jähriges
Kind mit Schroten anzuschießen . Das Kind wurde
am Auge schwer verletzt und mußte in die Klinik
nach Tübingen verbracht werden . — Die Obstpreise
steigen fortwährend , obwohl es in der Gegend ziem¬
lich viel Obst giebt . Die Bauern verlangen 6 bis
6 .50 pro Zentner Aepfel und 5 für Birnen.
Auf morgen ist eine Versammlung ausgeschrieben
zwecks Gründung eines Vereins zum Ankauf für
Mostobst . Die Händler halten mit Zufuhr sehr
zurück.

Wangen,  8 . Okt . In Neuravensburg sind
vorgestern dem Schmiedmeister Hensler von seinem
in einem Kasten verwahrten Geldvorrat ein Hundert¬
markschein und ein 20 ^M-Stück gestohlen  worden.
Verdacht lenkte sich sofort auf den 19 Jahre alten
Schmiedgesellen August Drüse von Halle a . S ., der
andern Tags abreisen wollte . Derselbe leugnete
entschieden ; eine unmittelbar vor seiner Abreise durch
den Landjäger vorgenommene Körpervisitation för¬
derte jedoch den Hundertmarkschein unter dem Hut¬
futter und weitere 10 ^ auf der Brust versteckt zu
Tage . Der Dieb wurde in Haft genommen.

Karlsruhe,  8 . Okt . Der Polizeibericht
meldet : In der , Nacht zum 29 . Sept . gegen 2 Uhr
bekamen zwei Studierende in einem Cafs thätlichen
Streit . Es folgte eine Forderung auf Pistolen mit
zweimaligem Kugelwechsel . Das Duell wurde
gestern früh auf den Schießständen der Unterof¬
fizierschule in Ettlingen ausgetragen , wobei der
Beleidigte beim ersten Gang in den Unterleib
getroffen wurde . Er starb im städt . Krankenhaus,
trotz der alsbald erfolgten Operation . Es ist der
19 Jahre alte Sohn des hiesigen Architekten Reiß,
8tuä . zur . in Freiburg ; sein Gegner 8tuä Ruf
aus Blieskastel ist verhaftet.

Frankfurt  a . M ., 8 . Okt . Die eigent¬
lichen Beratungen des zweiten Kongresses zur inter¬
nationalen Bekämpfung des Mädchenhandels
nahmen heute früh in der Frankfurter Loge ihren
Anfang . Zu den Verhandlungen waren die Rc-
gierungsvertreter , die Spitzen der hiesigen Zivil¬
und Militärbehörden sowie eine große Anzahl Damen

und Herren erschienen . Kammerherr Graf Keller
eröffnet « die Sitzung mit einer kurzen Ansprache.
Den Vorsitz übernimmt Graf Bernstorff . Am Vor¬
standstische nahmen ferner Platz die Vorsitzenden
der verschiedenen nationalen Komites und einige
Konnte - Mitglieder und zwar Senator Börenger-
Paris , William Bunting -England , Senator Sabu-
roff -Rußland , de Meuron -Schweiz , Ingenieur Dr.
Turin -Italien , Pfarrer Burckhardt -Berlin , Marten¬
sen - Kopenhagen , Unterstaatssekretär Professor Dr.
von Mayr -München , Oberbürgermeister Dr . Adickes
sowie Frau Professor Michelet -Norwegen und Anna
de Hogendorf -Holland . Sodann begannen die Be¬
richte der Zweigvereine . Coote - England
sprach für das internationale Zentral - Komite und
das englische National -Komite . Hervorzuheben ist
die Gründung eines National -Vereins in Spanien
und die günstige Wirkung des Pariser Kongresses
vom Juli ds . Js . Im klebrigen schildert der Be¬
richt Einzelfälle des Mädchenhandels und gipfelt in
folgenden Anträgen : 1) Wenn ein Mann oder eine
Frau in Begleitung junger Frauen angetroffen
wird , offenbar für den Zweck , sie in ein fremdes
Land zu führen , ihnen in Aussicht stellend , sie in
Stellungen zu plazieren , so sollte die Polizei des
Landes , in welchem sie angetroffen werden , die
Macht haben , den Mann oder die Frau zu zwingen,
ein Zeugnis seines oder ihres Vorlebens abzulegen
und ihnen die Verpflichtung aufzuerlegen , gesetzlich
zu beweisen , daß sie mit der Führung eines acht¬
baren Gewerbes beschäftigt sind . 2 ) Jede Frau,
die das Gewerbe der Prostitution in einer anderen
Nation als in derjenigen , zu welcher sie gehört,
ausübt , sollte in ihre Heimat zurückgeführt werden.
Für Belgien sprach Belle röche,  für Dänemark
Mortenson,  für Deutschland Propst Freiherr
von der Goltz - Berlin . Die Arbeiten ließen sich
in drei Punkten zusammen fassen : Information,
Agitation und Organisation , lieber die Art der
Täuschung der Opfer sei noch mehr Information
nötig . Die Auswanderer - Bureaus müßten genau
überwacht werden und alle Vereine gegen die Un¬
sittlichkeit sollte man vereinen zu gemeinsamem
Kampfe gegen den Mädchenhandel . Für Frankreich
sprach Ferd . Dreyfus.  Dort überwacht man
hauptsächlich die großen Häfen und die Grenze nach
Spanien und trägt durch Veröffentlichungen in den
Zeitungen zur Aufklärung bei . Für Italien refe¬
rierte Herr und Frau Dr . Turin.  Man hat
dort in Neapel , Mailand , Genua u . s. w . Lokal-
KomiteS und Zufluchtsstätten für junge Mädchen
gegründet . — Für Holland , wo man die Bahnhofs¬
mission besonders pflegt , referierte Gräfin von
Hogendorf,  für Norwegen Frau Professor
Michelet,  für Ungarn Frau  Malwine Fuchs,
für Rußland Senator Saburoff,  der die Thätig-
keit der russischen Frauenschutz - Gesellschaft ein¬
gehend schildert . Die schwedischen Verhältnisse be¬
spricht Klara Mahlström,  für die Schweiz
Herr de Meuron.  In diesem Lande ist die
Thätigkeit sehr schwer , weil man mit 25 Einzel-

Fleischsorte Preisschwankungen häufiger sind als
bei den andern.

Eine Einschränkung der Schweinezucht und
Schweinehaltung hat nach den diesseitigen Wahr¬
nehmungen und gemachten Erhebungen im hiesigen
Bezirke nicht stattgefunden und wäre an Schlacht¬
schweinen kein Mangel , wenn nicht viele nach aus¬
wärts verkauft würden.

Die Zunahme des Fleischverbrauchs dürfte
neben anderen zusammenwirkenden Umständen nicht
in letzter Linie eine Folge der in den letzten Jahren
eingetretenen Steigerung der Arbeitslöhne ihren
Grund haben . Auch die Preiserhöhung im laufenden
Jahre hat den Fleischverbrauch nicht verringert.

Der Bedarf von Schlachtvieh , so schließt der
Bericht , kann im hiesigen Bezirk gedeckt werden und
findet keine Zufuhr von auswärts statt . Das von
auswärts eingeführte Fleisch (20 406 kg ) besteht
hauptsächlich in Wurstwaren , welche von Handlungen
und Gasthöfen bezogen werden.

* Calw,  10 . Okt . Eine freudige Ueber-
raschung ist in der letzten Woche den Hopfenprodu¬
zenten zuteil geworden . Die Preise für Hopfen
sind stark in die Höhe gegangen . Während zu Be¬
ginn deS Geschäfts nur 60 für den Zentner ge¬
boten wurden , werden jetzt 100 und mehr Mark für
den Zentner erlöst . Die Preissteigerung ist den
Hopfenbauern wohl zu gönnen , sie sehen in diesem
Jahr ihren Fleiß und ihre Mühe nach mehreren
mageren Jahren reichlich belohnt ; leider haben aber
die meisten Produzenten ihre Ware'  zum billigen
Preise schon abgesetzt.

* Calw,  10 . Okt . Die Oktobernummcr
der Blätter „Aus dem Schwarz Wald"  bringt
ihren Lesern wieder viel Interessantes . Inhalt und
Ausstattung sind gediegen und befriedigen in höch¬
stem Maße . Das Blatt enthält eine trefflich ge¬
schilderte , mit feinem Humor gewürzte „Osterwande¬
rung im südlichen Schwarzwald " von Fr . Gebhardt,
einen Bericht über die Errichtung nnd Einweihung
des „Huberdenkmals " in dem badischen Schwarz¬
walddorf Oberprechthal , eine anziehend und frisch
geschriebene Tour im „Altheimer Heiligenwald " von
Miller in Enzklösterle und eine heitere Beschreibung
einer „ Floßfahrt " von der Zinsbachwasserstube bis
Altensteig . Außerdem finden wir in dem Blatt zwei
ausgezeichnete Gedichte „Der Schimmelreiter " und
„Magstadter See " von dem bekannten und beliebten
Volksdichter Christian Wagner in Warmbronn,
ferner Mitteilungen über den deutschen Touristen¬
tag in Stuttgart und verschiedene Nachrichten aus
den Bezirksvereinen.

Calw.  In No . 112 unseres Blattes war
in dem Bericht über den Besuch des Stuttgarter
Schwarzwald - Bezirksvereins am Schluffe gesagt,
daß Herr Kapitän Adams die Klosterruine in Hirsau
in bengalischem Lichte erstrahlen ließ . Nach einer
uns von kompetenter Seite zugegangenen Mitteilung
war es jedoch der Calw  er Bezirks » er ein , der seinen
scheidenden Gästen durch die Beleuchtung der Kloster¬
ruine noch eine kleine Aufmerksamkeit erwiesen hat.

wir denn wenigstens mit Tagesanbruch zum Verhör geführt ? Müssen wir länger

in diesem Gefängnisse bleiben ?"
„Du fragst viel zu viel , mein Junge !" antwortete höhnisch lachend der

Andere . Merke Dir : Vielwissen macht Kopfweh und stört die Verdauung ."
Bei diesen Worten brachen auch die Anderen in ein schadenfrohes Gelächter

aus , und da der Polizeidiener , ohne sich mehr um seine Gefangenen zu kümmern,

dem Ausgang des Gewölbes zuschritt , folgten ihm der Seiltänzer mit dem Schenk¬
wirt und dem Kutscher hinaus auf den Hofraum.

Im nächsten Augenblick wurde die Thüre des Gewölbes zugeschlagen , der

Schlüffe ! kreischte im Schlöffe , zu allem Ueberfluß ward noch ein eiserner Quer¬
riegel vorgeschoben , — Julius befand sich allein mit dem Professor im festen,
von der Außenwelt abgeschlossenen Gewahrsam : die zwei Deutschen waren ge¬

fangen . —
- „Nun aber schnell fort mit der Mummerei !" herrschte derWacht-

mann seinen Begleitern zu. Der Teufel traue dem Landfrieden ! Der Gauner¬
streich ist so gut gelungen , daß ich mich hängen würde , wenn ihn ein verd —
Zufall noch im letzten Moment vereiteln sollte . Stell ' Wein und Brandy bereit
Pat Snapper, " wandte er sich dann an den Schenkwirt , „und rüste ein flottes
Souper ; wir haben es heute redlich verdient . In einer halben Stunde treffen
wir in der Schenkstube wieder zusammen . - "

Die vier Leute stoben auseinander und begaben sich nach ihren Kammern,

um sich umzukleiden.
ES hieße den Scharfsinn des .Lesers zu unterstützen , wenn jemand erst noch

erklären wollte , daß die Männer , in deren Hände der Professor und sein Freund

gffallcn waren , nicht zu den Angestellten der Sicherheitspolizei und überhaupt

nicht zur rechtschaffenen Bürgerschaft gehörten . Wir haben vielmehr der Aus¬

führung eines Komplotts beigewohnt , welches , vom Seiltänzer Tom Graßgreen
ersonnen , von diesem selbst in Gemeinschaft mit dem Lord und seinem Bedienten,

sowie unter Beihilfe des Schenkwirts Pat Snapper ins Werk gesetzt worden war.

Die Spitzbuben hatten mit erschreckender Kühnheit und erstaunlichem Raffinement
zwei Männer auf offener Straße mitten aus einer großen Volksmenge heraus
entführt und bei Seite geschafft nach einem Versteck , das — gerade weil es in

nächster Nähe des Thatorts lag — von keinem Verdacht behelligt wurde.
Der Vorfall hatte sich genau so vollzogen , wie der Seiltänzer cs mit schur¬

kischer Divinationsgabe vorausgesehen . Die Produktion seiner Truppe mußte dis
vom Bahnhof kommenden Deutschen auf ihrem Wege nach dem Hafen aufhalten.
Dann paßte er den Zeitpunkt ab , als kein wirklicher Polizeidiener am Platze war,

sondern zu welchem der als Wachtmann verkleidete Lord an den Kreis der Zu¬
schauer heranschritt . Das galt — verabredeter Maßen — als Zeichen , daß die

Luft rein und der in einen Kutscher vermummte Lakai mit dem Wagen anwesend
sei, welchen Pat Snapper zu diesem Zweck geliehen hatte . Im gleichen Moment
schlug der Seiltänzer den Professor zu Boden . Er konnte es ohne Furcht thun,
denn seine Leute , auch wenn sie ihn unter der MaSke des Gentleman erkannten,
verrieten ihn nicht ; das Publikum aber nahm jedenfalls Partei gegen die angeb¬
lichen Taschendiebe . So wurden Walter und Julius vom falschen Policemann
auch unbeanstandet verhaftet und aus Hunderten von Menschen hinweggebracht,
die alle wähnten , dem Vollzug eines gesetzlichen Aktes zuzusehen , während sie in

That und Wahrheit Zeugen eines überaus frechen Schurkenstreichs waren . Als

Pat Snapper erfahren hatte , daß seine Aufgabe bei dem „ Geschäft " nur darin

bestand , ein Cab herzuleihen und zwei Fremde eine gewisse Zeit in seinem Hause
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Wiemr, GrieWe, L»Me mi>Arckr Äntm
find zur Weinbereilung in vorzüglicher Qualität von Mk. 27. - per 10« Kilo an franco und verzollt in Original-
gebinden von ca. 600 Kilo zu haben.

Bestellungen sind unter 8 . 8 . 3583 an kluclE IVloss« in 8iu1tgsr1 zu richten.
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Neubulach.
Suche einen

HWthkkknbrief
über 3500 Mark ä 4 '/4°/ ° mit mehr
als doppelter Sicherheit sofort gegen
barumzusetzen und erbittet sich Offerten

Stadtschulth . Müller.

Klmnkmm
von C . A . Pfeiffer , Hofpianofabrik,
Stuttgart , kommt nach Calw und
werden gefl . Aufträge von der Redakt.
dieses Blattes entgegengenommen.

Einen eisernen

Rkgulikr-FNlifell
hat billig zu verkaufen — wer ? sagt
die Red . ds . Bl.

Ein sehr gut erhaltener kleiner

Deteokemnosen
ist zu verkaufen.

Wo , sagt die Redaktion ds . Bl.

Neubulach.
Eine Partie neue und gebrauchteE -*.

200 bis 500 Liter haltend , hat zu ver¬
kaufen

Vslmbsvk , Küfer
Auch hat 50 Stück

Rasse- und
Feld -Tauben

billig zu verkaufen der
Obige.

iL-WW

SMitils-Kjjßckijen
pro Stück von Mk. 7.50 an,

empfiehlt
Friedrich Herzog,

Messerschmied,
an der Brücke.

Bestellungen auf prima

M Obstbäume
! nimmt entgegen

W H. Cllinger,
Handelsgärtner.

ff. Limburgerkäse,
vorzüglich im Geschmack und Schnitt,
versendet in Kisten und Postkolli das
Pfund zu 27 unter Nachnahme die
Käserei Rcnningen , O.A. Leonberg.

Bitte genau Post- und Bahnstation angeben.

Einen noch gut erhaltenenKochofen
mit Vorherd hat billig zu verkaufen

W. Schimmel , Flaschner
in Teinach.

Gefunden
wurde in der Nähe von Bad Teinach
1 Ehering . Derselbe kann gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr abgeholt werden.

Mich. Protz , Zavelstein.

üsksll dsi:

--N Lsltests ^
äsuiscke ScliSLwvgliitöllgrii
» 6sxr . I82S. ^7

k< 888 lkr

ü. v. Lssslsi » vis.. Lxl. V. Soülskk.
. Lsslivxsll. .

Lwl ! Seorxit , t
6 . 8e «zvr , ^ xotbsLsr , > 6rrlv.
Id . zVj «I»L(l , ^ lts ^ xotüslrs,)
kustsv Veil , f Lilvdvv
^xotkeller 6 . LlvllI , / r «U.

Jaster-Werkanf.
Wegen Abzugs habe eine grötzere

Anzahl Mostfäffer , von 70—600
Liter haltend , abzugeben.

Kallenbengen,
Haselstaller Hof,

Gemeinde Gültlingen.

Teinach.
Eine Partie trockene

eichene Faßdauben
hat zu verkaufen

Karl Hafner.
Näheres durch G . Schechinger,

Zimmermeister.

^seLLölkormiÜLrs
sind zu haben iu der Druckerei ds . Bl.

empfiehlt zu billigen Preisen
E. Georgii.

Händlern liefere ich zu Syndikats¬
preisen.

VegelLlme
ausgiebigster und billigster Ersatz

für Mutter und Schmatz,
vorzüglich zum kochen und backen,

per psd. 60  psg.
zu haben bei

kn . Oesiienlen,
6song kseisfen.

V Husten leidender!
I probiere die hustenstillenden I
G und wohlschmeckenden GLsissrs

Krust-Lsrsmellsn
LH not . begl . Zeugn . bewei-

E sen wie bewährt und von
sicherem Erfolg solche bei Huste » ,
Heiserkeit , Katarrh u. Verschlei¬
mung sind. Dafür Angebotenes weise
zurück ! Packet 25 Pfg . Niederlage bei
lli' k . Wi « lsnc ! , Alte Apotheke in
Calw ; <- us1 . Veil in Liebenzell.

Lüllgen ' sRs-chchsuloä
zur vollständigen Ausrottung aller Rat¬
ten , giftfrei bei Menschen und Haus¬
tieren ä, 50 und 1 empfiehlt die
Lepltzrapotlieke , Mki! der Stadt.

Prompter Versand nach auswärts.
Bei Mehrabnahme franko.

Mit der Wirkung des von Ihnen bezogenen
Ratien-Tod war ich sehr zufrieden. Ich fand
nach dem ersten Legen 18 Ratten todt vor und
kann ich dasselbe Jedermann bestens empfehlen.

Schrveinfurt , 11. Februar 1899.
L. Kretz, Molkerr-

Einige jüngere

Arbeiter
finden sofort bei guter Bezahlung
dauernde Winterarbeit.

Franz Schoenlen.

2 Wohnungen,
neu hergerichtet , mit je 1 Zimmer,
Mansarde und Küche mit Holzplatz , hat
sofort zu vermieten

Chr. Nebele , Metzgergasse.
Beide Wohnungen können auch zu¬

sammen vermietet werden.

Weilderstadt.

Lehrstelle.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat , die Bäckerei zu erlernen , kann so¬
fort eintreten.

Ludwig Reichert,
Bäckermeister.

Tarif für Telepho«,
zu beziehen von der Druckerei ds . Bl.
ü 10 A
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Von Anfang nächster Woche an trifft bei uns

neuer llotvein
ein und nehmen Bestellungen entgegen

Kjebmathü Kilüger.
Für die Herbst- u. Wintersaison
bringe ich mein Lager in

Schuhivsrru
in empfehlende Erinnerung.

Z. 6. kisvker.
« » » » » » » » » » » » » » » « » » » » » » » »

5 .  Die höchste Sicherheit bieten meine V

? WW , Kajfm^ ränh- z
» WSWM M. Frank, Kaffensabrik, A
Hf Söflingen —Ulm.

Bitte zu besichtigen: Hf.

« Großes Nerkaiisslager Herzogstraße 60, Ztilttgart.»
A Generalvertreter : V
» 8 drox >x>s 1, LdriddAS-nd. Z
Hs Telephon Nr . 2469 . Jllustr . Kataloge gratis . Hl

o ooooooooooo»

O » L rv .

Im stüheren Gasthaus W Rose, t Treppe hoch.
Krankheitshalber gebe ich die Strickwarenfabrikation auf und halte , um

mit meinem kolossalen Lager zu räumen , von

Samstag , den 11 . Oktober ab , auf nur V Tage einen

Verkauf aller Arten

?rikot- uuä Amckumreu
eigener Kaörikation

und mache hauptsächlich aufmerksam auf einen großen Posten

Knaöen - und WädchenHemde«
von 15 Pfg . an,

einen großen Posten sehr guter Arbeiterhemden
L Mk . i . - ,

Macco -kZerren - und -Zrauen -Heinden,
Isvlrsn , Kosen,

alle Größen Sports - u Tonristenhemden , Trikottaillen,
Untertaillen , Korsettfchoner , Leib - und Windelhosen,

Kinder - und Frauenstrümpfe aller Arten,
Schürzen aller Arten und Größen, schwarz und farbig,

beste gestrickte Socken
mit doppelten Fersen und Zehen, 3 Paar Mk . 1. —,

gestrickte Hevvenmesten
in allen Größen und Qualitäten,

einen großen Posten ULnderkittel
von 10 Pfg . an und noch vieles andere.

Der Verkauf dauert nur diese kurze Zeit und werden nur wirklich gute
Waren zu spottbilligen , aber festen Preisen abgegeben.

Extrabestellungen nach Maß werden schnellstens ausgeführt.
Es sollte niemand versäumen, seinen Bedarf auf lange zu decken und

ladet zu gütigem Besuch ohne Kaufzwang freundlichst ein

Oll . Ll 'N-HQ,
aus Kouttingen.

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

ÄMMÄ »r. . «
Augenarzt

Stuttgart, Neckarstraße 24
von der Neise zurück.

Stuttgart.

llr. msä. Liberi Wagner
Spezialarst für Irauenkranlcheiten und Geburtshilfe

ist zurückgekehrt.
Sprechstunden : 11—12 '/- und 2—4 Uhr, ausgen . Sonntags.

Telephon No. 105 . Wohnung : Schloßstraße 40.

Zchreibmren
für Geschäfts -, Schul-

rrnd Hausbedarf,

Geschäftsbücher
in jeder Ausführung

zu
Qi -igi'nsl - k'sdrlkprsissn;

Lohnbücher für Minderjährige,
Copierbücher , Noteupapme,Lritzs-Oräntzr
verschiedener Systeme,

durch deren Benützung große Zeit¬
ersparnis erzielt wird , da die Schrift¬
stücke nicht mehr überschrieben zu
werden brauchen, sondern wie in
einem Buche alphabetisch geordnet
aufbewahrt und einzeln heraus¬

genommen werden können.

Wechsel, Quittungen,
perforierte Etiketten,

Anhängezettel , Musterbeutei,

kOLtMKI'k illlä OoilMttz
mit Firmadruck

empfiehlt sehr preiswert

kmil Keorgii.
Telefon 16.

Is . Edmtt - ,

Ir.ssllsastige»Emmmthslkk-,
stmstm Dkffert-Rshmliäse,

Emmbert,
Ir. jiiildiirgkr- imd

empfiehlt
Kvk . Kenn a . Markt.

Mügekkokken
bester Qualität empfiehlt

v . ^ elUmeg.

Kennen 8 >o
8kRLll "I"8 vorrllgliodsu
Nnnäsknebsn u. OsMxel-

kutter lloolr uiebt?

2a Kaden bei : K . Ksuden.

Neben meinem rohen

LsGEss,
in billigen wie besten Sorten , halte
selbstgebrannten , jede Woche frisch,
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

Junges fettes

Kammelffeisch
ist fortwährend zu haben bei

K . Lieglen.

Frische

SilßrchmtlifelbMek.
sowie

seldstgcmchte Eiemdel»
sind stets zu haben bei

ttvnnisnn kssig , Konditor
am Markt.

Günstige Gelegenheit.
Gut erhaltener

Rejilrnratiliushkrii
samt dazu gehöriger Heitzwaffer-
anlage (200 Liter haltend) ist wegen
baulicher Veränderung äußerst preis¬
wert

zu verkaufen
von

Hui ' l HrrlittlS z. Löwen,
Unterrei chenbach OA . Calw.

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines He-
stcht, rosiges, jugendsr. AusfrSe», weiße,
sammetweiche Ksut und blendend schönen
Heint haben. Man wasche sich daher mit r

Usdkbkuler Muluilch -Seife
v . Kergmann L Co., Radebeul-Dttg - ku

Schutzmarke: ZtseLsnxisri.
L St . 50 Pf . bei levurs Lsissvr , ,7. k.
Ossierlsu und VV. Svkneiäei ', Friseur in
Hakw, -Vpobkeker Köln in Meilüerftadt.

Nk> Nölvip 'c' h . Krampfhttsten-
01 . üvlLlV d tropfen (ii°. ü,'. ip. i!M
L 70 in der Seeger 'schen Apotheke.

rZV - Offene Beinschäden,
Krampfadergeschwüre , Haut¬
krankheiten und Lupus gehören zu
den hartnäckigsten,langwie-
rigsten  Krankheiten . Alle, die daran
leiden, werden an dieser Stelle noch¬
mals ganz besonders auf den der
heutigen Auflage beiliegenden Prospekt
des Herrn öürgsnssn - ttsrissu
(Schweiz) aufmerksam gemacht. Selbst
gänzlich veraltete  Fälle
wurden , wie der Prospekt ausweist,
völlig geheilt . Man wende sich zu¬
nächst also schriftlich  an Herrn
4lirg « nssn - ttsrissu (Schweiz).

Briefe nach der Schweiz kosten 20 Pfg.
Porto.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerri. Verantwortlich: Paul Adolffin  Calw.
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